
zur Lalvachcr Zeitung.

^ ernuschte Vrrlautliarun5lN.
3> ^ ^ (') Nr. ,.2ü.

« .. ^ " ' ^ m k t. Bezirksgerichte der Umgebungen
La'bachs wird hicmit bekannt gemacht: (Zä s<v in
ter Gxe^ulionssache des Anton wa„ze, Scwcttäl d'g
Ioscpb^chesne, gegen P.imusN^dey, alöl5urato,
bei? Anl^n ^dushl^l) v.n Srernavah, tie ixecntir'e
Feildlcthunc, der dein Letzter», gehörigen, dcr Hcr«"
schast ^alienbrunn sul, Urb. Nr " " / , „ zioöbaren,
ßerlchtl,ch auf 782 fi. 25 kr. geschälten Haldhnde
bewilliget, und eS seyen zu deren Vornahme erci
Fcilbicthungötügsatzungen, als: auf 5e?« >2.De^em.
del l I . , ,3 Jänner »nid ,3. F e ^ l , ^ k I . , ieteä.
m^l V o ' i n l i ^ g um 9 U^r in Loco Lc^ Realu^lln,»
dem Aichange andclanint wcrt«:,, taft o>e N-^k.
läc. fcllii? sic bei der ersten undzivsirci, Fvl'i l.'t<l!:-ll llg,
»icht um oĉ cr uder dcn Scl.'cil)t>l>,;:'wcrld an Mani t
tzcdracht werden könnte, bli tcr i)l!ilcn auch unl l r
demsclb^n hilital'gi'gcden »rertell i r lnte.

Die L citat 0 ^checingniss« t»7n<,e,l, täglich h,'lir
elngeschen werten.

Laibach am 25. Oclebcr »85>,..
" N M e l s„ „ ^ V^j 5^ zwcitcn Feilbiethunä, b "

sich teu» Kaufwsugel geincl^'t'.

2 - '04. (.); Nr . ^67.,
E d i c t .

Von dem k. f. Bczne-?gtri(we dcr Um.vcbung
> 5 ' ^ " ' " " biemit bclannt gemacht: (äö s.>y in

d S ^ ^ ^ K ' " ^ < " Erde., mucr B.r t r . tung
Säule ^ a ? ' ^ ^ " ^ " ' " ' öl.no. S l c r l ron

<- 5 c die ere „ . ! ^ ^ ' " ^ " luck,lui,o,gc<> 1:) ft.

.72 zi.sbarcn, gerickt ich . u H ' ° und l lrb. N r .
ten Hat^bube dcwisllc,^. un "er,n ) '^ ^ ^ ^ ' " ^ c
ten ,< ,̂ Jänner, .7 <> '̂ruc>r u»t> ,6 I > ^ .> /
lkLcsmal Vcrmitt^.s <, Uhr in Loco'dev A , " '
mit dem Bcls>.löe andcraumt N'ovücn, ^ah t l c s - l ! "
falls sic dci >er e.stin und zircilc» Fcildrcll)m, .''
t^soyung nicht wcnigsicnö um 5cn Schähuns / ^ ^ ^
an Mann gebracht werten konnte, bei c«r t l i l len
auch nntcr deiuselde» duuanqegcbe-n n-esde» wüi^e

Die LicnotionZbcdingnisse können läqtich ^
trohl hieramts alä auch beim Herr,, Dr 2^p7^b
k'n/eschen werden, ilnd es wird zugleich dcmri l l
düß ieder Mitltcttand ,5o si. zu Han^» d r̂ ^ i ^ I

^t!ons^i?m,miffion â s Badium zu tllegkll habci:
wi ld.

Laibach am »0. November »L7'<̂ ,
A n m e r k u n g . Bci der ersten Fcilbicthulig hat

sich kein Kaustusiigcr gemeldet.

3- 93. l>) Nr. 3/».
G d i c b.

V o „ demBeziltsgcrichlc Ncifniz wird l.ckan«t
gemacht : Es sey auf Ansuchen der Maria Nc>iz von
Nlederd^lf Nr, 3^. m lcn licilationl'weisrn Verkauf
ter ihr nach lhrem vc>sior^cnel, ^.c>nne Johann
Noiz übcrgedcnen '/4 Kciufrcä ts-hnbc, sammt An^
undZligehcr, uin dcn Schatzungöirc>lh ^, . 600 st.
^cwUligl,. und zur Vornahme dieser ?icit,ätlon der
^ a ^ auf tcn 21. Februar 0. I . un 0>«t Nledel»
ü^ls, Barmitt.ag u,n lo Uhr bcsiimml worden

Die o.emäliigcn Bcdingnisse tonnen in tiefe»
Amlö^nzw eingeleben werden.

Bezirtt'g<l,chl, Rcifniz dcn 9.,Ianner iL^o.

S d i 0 t/.
Von dem Bezilksü.cricks<. Neisniz wird dem

Undrew Barchol von Nclfniz eurch gegenwärtiges
Edlcc bck.,nnt gemacht: 6Z habe lvldcr ihn Herr
Dr, W'ihelm vo» Homer, 6urator »<1 »c<iun l>cr
lniütcrj, ^ i m l m Warlhclschcn Kinder und Oiben,
tie Kla^e auf Bezohlung schultigcr 200 ft. sammt
5,^ Zinsen und Gcrichlskcsien angebracht, und um
Anordlning eincr Tagsahung, gedcten , rrclche suf
ten ,9. M^ i l > I , Bcrmittaas um lo Uhr vor die-
sem Glnchte angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt dcö Bekl^glen diesem Ge»
richs.' un^lcnüil isi. und weil er auZ ten t k E r d '
landcn adw.send seyn konnte, so hat man zu'semer
Benhci^lgung und auf fc,nc Gefahr und Unkosten
den Herrn Johann Tfch^leschnik zu Ncif.nz c,IK Ou.
ratoraufgssi'Nt, «nit wclchcm dre angrbrachleNechtZ.
sache „ach dcr besichenecn Gcrichloordnung au^gs«
fuhll und entschieden wndcn wi,d.,

Antreas Bcnthcl wird ecssen ;u dem (5nd5 ^<
innert,, dah er al!l'niül!i?zu recl'lc, Zcil scldsi css^ri.
nen„ oder lnzlvischen lcm bestimmten Bc't^lcrseine
Rcchtsdchllse an die H>,:iid z^ acden, c>der auch sich
scldst einen andern Sachwalter zu dcficslc» uni>dli.
scui Gerichte namhaft ;u machen, und üdl'sl>.,urt
im rechtlichen ordnul7g5,"aßigen W»'ge clnzuschlsi-
lcu wissen mogc, wicrigeüö er siä' d,'e ans ssi„cr
Vcrabsäulnung rnlstchciidcn übeln Felgen fclbstdci»
zuinesscil hadcn wird.

Bezirtögcrichc Ncifniz tcn l t . Icinnc» <8^o,
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Nachdem du>ch die Uebersctzung des dichbezirs.
lichen Wuntarzl.-n d,c Stelle für einen solchen in
tic Erledigung gclommcn ist, so wird dcr Concurs
zur Wledcrbcseyung derselben bis zum 25.Fcbruar
l. I festgesetzt, uno tie B.!verber um diese Scclie
angewiesen, ihre gehörig für diescs Fach documen«
tir:en Gesuche bis dahin bei dieser Bezirksobrigkeit
einzureichen.

Sezirksobrigkeit Treffen am 12. Jänner »ä^o.

Z> 77- (3) Nr . «744-
E d i c t

Van dem k. k. Bezirksgerichte Prcwald wird
dckaunt gegcbcn: Es sey ubcr Einschreiten des
Hcir i ! Joseph Schmutz, (Zuratorder Anton Vlaschek'«
scheu Berlasimasic, wegen aus dem Utlhcile rom

.4- Iänncr ^,')3 Nr. l5^5 schuldigen s)l si. nebst
"H> Zinsen, is, tie executive Fcilbietdung dcr tcm
Iobann Icllizh'schcil Pupillen gehörigen, zu Pre»
nv.ld liegendei:, ui'i) dcr Hersch^fl Pr.'lvalo «>̂ b
Urb. Ni-. 5> ticnsid>llcti.Dlcivicnelhube, lvelchc
auf 5^0<) si. gerichtlich belverthet is i , gclvilligct
worden, und cs seiden ;u tcren Bornahine VicTcr.
nnne auf ten 27. Iäüner , 27. Fcl?ni^lr u»v 27.

"März »ü^a, j^es.uc,! Vo rm i t t ag 9 llhr in ^0^0
^ i c ^ ^ l d bcstlinnU worden, mit dein Beisatze, d>ih
fallt' eicse Realität »veccr bei tcr ersten noch zwci<
ten Tagsatzung um oder über den Schäßlrcrlh an
Mann gebracht werden sollte, selbe bei der drlltcn
auch unter demselben hiritangegeben »rofi-en wi ld.
Wozu sowohl die ilttadulirtc» Gläubiger zur Bcr .
Nahrung ihrer Recht,', als auch andere Kauflustige
mit dem BciUHe,ci.'i,qcladcli wnden, das, eö ihnen
freisteht, die Schätzung, tie Licitatiol's^edi'üqnisse
ulid den Grundduchsexir^ct in den Aimösiundcü
l.iglich hieramts einzusehen.

K 'K . Bezirksgericht Prewald am 27. Deccm«
der lUZc).

Z. 79- (5) Nr . Lllo.
E d i c t .

Von tcm Bezirksgerichte ^reutbcrg zu War^
tenbcrg wild den unbelannt wo dcsis'dlichcn Elben
dcö verstorbenen Joseph Starre, gewesenen Huben»
besltzcrs zu Jauchen, mittelst gegenwärtigen l^d^les
erinnert: Sä habe wider dieselben bei diesem Gc>
richte Anton Waschza von Jauchen dle Klage alls
Zucrkennung tcö Eigenthumes der dem Gute
Krcutbcrg 5ud Rectf. Nr . 47 dicnstdarcn, zu Jau-
chen öud ssonsc. Nr . 41 vorkommenden, »nil dein
Kaufbriefe ,c1ill). ,6. August »767 dem Joseph Scarrc
in'Z Kausrccht übcrgcbcne Ganzhube aus dem Ti -
tel dcr Ersitzung eingebracht und um richterliche
Hilfe gebethen, worüber die Verhandlungs-Tag.
fatzilng ans den 5. März l 6 / ^ sruh 9 Uhr vor ?ic-

..sem <Äcrichte anberaumt roordcn ist.
Da dcr Aufenthalt der Geklagten diesem Ee>

,lichte undekannc ist und weil selbe vielleicht aus
den k. l, Ordlanden abwesend siuo,so hat man zu
ihrer Bcrlheicigung und auf,ihre Gefahr uud Kosten
den Herrn D r . Blas. Ovl'iazh, Hof- uno Gerichts»
Adrokatcn zu Laidach, als (ZuratorbcstcNt, damit die
öligedrachle Rcchtssachc nach ter bestehenden Ge-

richtsordnung aufgeführt und entschieden werden
wird. - Die Geklagte», werde,, dcssen zu dc,n Ende
erinnerc, danut sie allenfalls zu rechter Zeit selbst
erscheinen oder inzwischen dein bestimmten Aertre«
tcr, Herrn Dr. Blas. Ovj^iazl), Nechtsbehelfe a»,
die Hand zu geben, oder sich selbst einen andern
Sachwalter zu bestellen und diesrm Gerichte nam«
haft zu machen, und überhaupt im rechtlichen oro<

'uungsmäßigen Wege einzuschreiten wissen mögen,
insbesondere da sie sich die aus ihrer Veradsäll»
wung entstehenden Folgen selbst bcizumessen haben
lvürden.

Bezirksgericht Krcutberg zu Wartenberg am
23. Ccplember lüZi).

.Z. 80. <5) Nr. 720.
G d i c t.

Vcn dem Bezirksgerichte Krcutberq zu M,'r«
tcnberg wird hlemit bekannt gemacht: lZs seyinder
lZxecutionsfachc tcr Ellsabclh Mocih gegen Mar«
tin, Glavizb von Sajeusche bci Lustchal jn die exe«
cutiue Fellbiethung der dein Letzteren gehörigen, zu
Sajeusch gelcgenen'', der Pfarrhofgült Stein sad
Rectf. Nr . 2,4 dienstbaren, gerichtlich auf , 6 l si.
5a lr. geschätzten Dritt,'lhube und der in die Pfan«
dung gezogenen Fährnisse gewil l igt und dieserwe«
^cn die Tagsatzun^ auf den 24. Februar, 26. Mälz
und 27. Apsi l ' lÜ4' ' , jedesmal früh 9 Uhr in Loco
dcr Realität mit dem Anhange angeordnet worden,
daß diese Gegenstände bei dcr ersten und zweiten
Feilbictbung nur um oder über den Schätzungs-
werth, dci der dritten aber auch unter dem Schat--
zungswerihe bintangegeben werden.

Die Licitationsbedingnisse und der Grundbuchs«
extract kö^ncn täglich in den gewöhnlichen Amts«
stunden hieranus eingesehen oder in Abschrift beho«
den werden.

Bezirksgericht Kreutbcrg zu Wartenberg am
1^. September, l63g,

3- "'2. (l) ^ .
Das zu jcder Spcculatlon ge-

cigntte^ nahe am Marktplätze in der
Polallavorstadt liegende Patidenk-
Haus Nr. 7Z, mit dem anstoßenden
großen, gutcultlvirten Garten, ist ge-
gen btlllge Bedingnisse zu verkaufen.

Auskunft ertheilt der Eigenthü-
mer ^)i'. Zhuder.

Haus-Verkauf.
Das nut einem Garten, Hof und

Brunnen versehene, an einem guten
Posten zu jedem Verkehr stehende
laudemialfreie Patidenk-Haus Nr.
39 hier in der Stadt, bestehend aus
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fünf Wohnungen, einer feit vielen
Jahren arbeitenden Kupferschmid-
werkstatte, sammt Schnneden und
Zinnherd, auf Verlangen sammt al-
ien Kupferschnud »Werkzeugen und
vollständiger Einrichtung auf sechs
Hilfsarbeiter oder Gesellen, ist entwe^
der zu verkaufen, ln welchem Falle
zwei. Dritthelle des Kaufschillmas
erliegend bleiben können, oder auf
mchrere Jahre zu verpachten.

Wettere Auskunft und Beding-
nisse mündlich oder gegen portofreie
Briefe ertheilt der hierortige k. k.
Lotto-Collectant Hr. Franz Supan.
Z. 85. ( 2 ) ^ "

Quartiers-Anzeige.
Zu Georg: l. I . ist im zweiten

Stocke des Hauses Nr . 219 in der
Stadt eine Wohnung, bestehend aus
6 Zimmern, einem Cabinette, einer
Küche, einer Speisekammer nebst einem
dazu gehörigen Keller und Pferde-
stalle zu vermiethen.

Das Nähere hierüber erfahrt man
denn Hausmeister des gedachten Hau-
ses zu ebener Erde.

Laibach den i3 . Jänner 1840.

^1,?,!? ^ " ^ Nr- 281 , auf dem
Z ^ p plalze, ist zu Georgi d . I . ein
H ' ^ "^sgewölbe mit einem Neben-
lmnm zu vernnethen, und das Na-

h ^ d a m

Ebendaselbst ist auch vonüalicl)
guter Ianischberger Wein vom . ^
iä3ä, aus einem der besten Wcinae"
birge in Unterstcpermark, im Großen
und zwar in Gebinden von fünf E^
mern bis fünf Maß, jedoch nicht dar-
unter, und zwar die Maß zu 3^ fr.

, aus freier Hand zu verkaufen. ' ^ "
Auch ist im zweiten Stocke dieses

Hauses ein neues Clavier, vom Cla-
viermacher Graff in Wien, zu ver-
kaufen, und das Nähere darüber im
zweiten Stocke zu erfragen.

Z. 71. (3) ^ ^
I m Hause Nr . 22 in der Stadt

ist eine Wohnung im ersten Stocke
von 5 Zimmern, einer Küche, Speis-
gewölbe, Keller, Holzlege und Dach-
kammer, für nächsten Georgi zu ver-
micthen und Näheres ebenda zu
erfragen.

Z. 6/.. (3)

Stall-Vermuthung.
Der große Pferdstall sammt Heu-

behältniß nebst einem eigens dazu
gehörigen Hofe hier im deutschen Or-
denshause kömmt nut nachstkommen-
den Georgi , resp. mit 1. M a i i8äo,
neu zu vermiethen.

Verwaltungsamt der ritterl. D .
O . Commrnda Laibach am 20. Jän-
ner !3/»O.

Z. 33. <5)
Zm Hause Nr. i3o am alten

Markte, sind für nächsten Ge-
orgi zwei Wohnungen im ,.
und 2. Stocke, jede bestehend
aus 2 Gassen-und 1 Hof-Z im-
mer, Küche, Speisekammer,
Dachkammer, Keller und Holz-
lege, zu vermiethen.

Nähere Auskunft hierüber
beliebe man in obbenanntem
Hause zu ebener Erde, oder
beim Hauseigenthümer auf der
S t . Peters-Vorstadt Nr . 146,
einzuholen.
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Nächste Lotterie > Hauptzichung.
Samstag wi^iVMürz d. I .

erfolgt bestimmt die

der großen Lotterie des herrschaftlichen

bei Wien,
wofür Ablösung

Gulden 2 < W M 0 W. W.
gebothen wird.

I m Ganzen werden in dieser Lotterie durch 154000 Treffer gewonnen:

A i / / ° M « / t //z?s M t i e / ' t
und O.MOO st.W.W.

Die Gewinne bestehen in
fl. 200,000, 26,000,15,000, 7000, Z000, mehrere zu t000 und̂  abwärts.

Diese Ziehung enthalt dcn

Haupttreffer von M O ^ O i W Gulden W. W.

Om Nos Rostet 4 st. E. M .
Auf 5 Lose wird ein blaues Gewinnlos grans beigegeben

Alles Nähere enthalt der Spielplan.
Wien den i3. Januar 1840.

D. Zinner et Comp.,
k. k, p>iv. Großhändler.

Bei gefertigtem Handelsmanne in Laibach sind schwane, blaue
und auck rothe Lose zu haben.

Ferner empfiehlt sich derselbe mit Esterhazy-Losen.

3oh. SV. NNutscher.


